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Amtliches. 

Berlin, 9. Auguſt. Der König hat gerubt: den Gerichts- Aſſeſſor 
Weiſe in Asbach zum Amtsrichter zu ernennen; ſowie dem Handels⸗ 
gaͤrtner Zocher, in Firma J. D. Zocher & Voorhelm Schneevoogt zu 
Haarlem, das Prädikat eines Königlichen Hoflieferanten zu verleihen. 

0 Der praktiſche Arzt Dr. med. Mayer iſt mit Belaſſung ſeines 
Wohnſitzes in Burg⸗Reuland zum Kreis Wundarzt des Kreiſes Mal: 
E medy ernannt worden. d - ’ 
4 Der Notariatskandidat Alois Andreas Baetz in Mülhauſen iſt 

zum Notar im Landgerichtsbezirk Zabern mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſites in Molsheim ernannt. 


— . — 2 
> politiſche Aeberſicht. 
KÉ Poſen, den 10. Auguft. 
5 Heute Vormittags treffen in Obertraun, einer Eiſenbahn⸗ 
ſtation zwiſchen Auſſee und Iſchl, Kaiſer Wilhelm von 
Deutſchland und Kaiſer Joſeph von Oeſter⸗ 
reich zuſammen, um gemeinſam nach Iſchl zu reifen und dort 
einige Stunden in vertraulichen Beſprechungen zu verweilen. In 
Oeſterreich begrüßt man dieſe Kaiſerbegegnung mit lebhaften 
Sympathieen. Die „Bohemia“ widmet der Entrevue einen 
Artikel, der mit folgenden Sätzen ſchließt: „Hier handelt es ſich, 
wie alle Welt mit Beruhigung annehmen darf, weder 
um den Verſuch der Löſung gefahrvoller Wirren noch um 
die heimliche Einleitung bedrohlicher Verwickelungen. Einem 
perſönlichen Freundſchaftsgefühle genügend, begiebt ſich Kaiſer 
Wilhelm, um unſerem Monarchen bei dieſer Entrevue die 
Unterbrechung des der Erholung gewidmeten Aufenthalts in 
Iſchl zu erſparen, auf der Rückreiſe von Gaſtein nach Iſchl. 
Und ſo wie beide Kaiſer inmitten ihrer Herrſcherſorgen immer 
wieder dem Herzensbedürfniſſe perſönlichen Zuſammentreffens 
Genüge leiſten, ſo iſt es auch für ihre Völker inmitten der poli⸗ 
* lichen Wechſelfälle ein erfreuliches und beruhigendes Gefühl, ſich 


des innigen Einvernehmens beider Staaten ſtets bewußt zu 
„bleiben. In dieſem Zuſammenklang des Einvernehmens zwiſchen 
beiden Herrſchern und ihren Staaten offenbart die Ischler 
Entrevue, ſo ferne ſie auch an ſich dem Gewühle der politiſchen 
Detailfragen liegen mag, aufs Neue eine Thatſache von weſent⸗ 
licher und erfreulicher politiſcher Tragweite.“ 
Die furchtbaren Verheerungen, welche die 
Oder in ihrem Oberlauf ſowohl in Oberſchleſien, ſowie 

Oeſterreichiſch-Schleſien und Mähren in Folge der 
den Beskiden, den Ausläufern der Karpathen, niedergegangenen 
Wolkenbrüche angerichtet hat, haben die dieſſeitige Regierung ver⸗ 
anlaßt, neuerdings an die öſterreichiſche Regierung die Einladung 
richten, wegen Regulirung nicht nur des Oberlaufes der 
der, ſondern auch des Oberlaufes der Weichſel, welche be⸗ 

ntlich auf einer Strecke von etwa acht Meilen zwiſchen Ober: 
chleſien und Oeſterreichiſch⸗Schleſien die Grenze bildet, in gegen⸗ 
ſeitige Unterhandlungen einzutreten. Einſeitige Regulirungen, 
namentlich der Oder, würden für Oberſchleſien abſolut ohne 
Werth ſein. Es iſt daher die ernſtliche Inangriffnahme der 
nöthigen Vorarbeiten, zu einem wirkſamen Schutz gegen die 
periodiſch wiederkehrenden Ueberſchwemmungen, auch ſeitens 

Preußens erſt dann möglich, wenn die Unterhandlungen mit 
* zu einem entſprechenden Uebereinkommen geführt haben 
werden. 

; Soeben ift die Verordnung über die Er- 
gänzung der Offiziere des Friedensſtandes, welche 
unter dem 11. März c. die Sanktion Sr. Majeſtät des Kaiſers 
erhalten hat, im Druck erſchienen (Decker's Verlag). Sie ent⸗ 
lt in $ 16 die Beſtimmung: „Der Kurſus der Oberprima 
(des Kadettenhauſes) ſchließt mit der Abiturientenprü⸗ 
fung nach dem Lehrplan der Realſchule J. 
Ordnung.“ Es iſt damit von allerhöchſter Stelle eine erfreu⸗ 
liche Anerkennung der Brauchbarkeit des Lehrplanes der Real⸗ 
ſchulen I. Ordnung für höhere Berufszweige ausgeſprochen, um 

erfreulicher grade jetzt, wo von ſo mancher, zum Theil ganz 


geltend gemacht worden ſind. 


d wegen 
etwaiger Beſchränkung der allgemeinen 
Wechſelfähigkeit lauten mit erfreulicher Einſtimmigkeit 
ablehnend. Die Handelskammer von Karlsruhe hat ihr ver⸗ 
Meinendes Votum dem badiſchen Handelsminiſterium zugeſtellt, 
die Münchener einſtimmig im gleichen Sinne beſchloſſen. Es iſt 
8 um ſo erfreulicher, als jede Beſchränkung der Wechſel⸗ 
higkeit Hunderten ſchaden müßte, wo ſie Einem nutzt. 
rde doch ſchon das Wuchergeſetz vollkommen mißverſtändlich 
hier und da von reaktionären Stimmen gegen die ſo ſegensreich 
wirkenden Genoſſenſchaften ausgebeutet, die gerade ein weſent⸗ 
liches Heilmittel gegen das Wucherunweſen find, jo daß der 
egründer des Genoſſenſchaftsweſens ſich zun Abwehr und Klar⸗ 
ung des wirklichen Sachverhalts genöthigt ſah. 


Die Blätter aller Parteiſchattirungen ſtimmen darin über⸗ deutſchen Reiches von beſſerem Erfolge begleitet ſein könnte, als 


ein, daß der „konſervative Hauch“ verweht it. Selbſt 
die konſervative Preſſe verſchließt ſich gegen dieſe Wahrnehmung 
nicht mehr, und wie man in Regierungskreiſen darüfer denkt, 
hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ vor wenigen Tagen zu erkennen 
gegeben. Bei oberflächlicher Betrachtung der Verhältniſſe hätte 
man eigentlich Grund, über den durchgreifenden Umſchwung der 
Stimmung der Bevölkerung zu ſtaunen. Die Frage der „Nord⸗ 
deutſchen“: „Haben denn die Konſervativen im Laufe des letzten 
Jahres etwas Poſitives vollführt, was die ihnen gemachte Unter⸗ 
ſtellung, ſie arbeiteten auf die Reaktion hin, rechtfertigt?“ wird 
man nicht unbedingt bejahen können. Man muß ihnen zugeſte⸗ 
hen, daß ſie bisher ziemlich vorſichtig operirt haben. Der Ge⸗ 
ſinnungswechſel weiter Kreiſe und ſelbſt der ländlichen Bevölke⸗ 
rung iſt daher unſtreitig auf tiefer liegende Gründe zurückzu⸗ 
führen. Ganz unverkennbar hat die neueſte Kirchenpolitik der 
Regierung und die offene Unterſtützung, welche ſie bei den Kon⸗ 
ſervativen fand, auf denſelben eingewirkt. Es wird im Volke 
unvergeſſen bleiben, daß Herr v. Rauchhaupt den Muth hatte, 
die Zurückberufung der abgeſetzten, ſelbſt der am meiſten kom⸗ 
promittirten Biſchöfe in ihr Amt zu befürworten, und daß er 
überhaupt Amendements zu der Kirchenvorlage ſtellte, deren An⸗ 
nahme uns um alle Errungenſchaften der freiſinnigen kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze gebracht haben würde. Ebenſo habe der Bei⸗ 
fall, den die Konſervativen allen Maßnahmen des Herrn von 
Puttkamer und ſelbſt ſeiner Verfügung in der elbinger Simultan⸗ 
ſchul⸗Angelegenheit zollten, und ihre Verſuche, die Gewerbeord⸗ 
nung im antiliberalen Sinne zu revidiren, ſie um den Kredit 
in der Bevölkerung gebracht. Man mißtraut ihrer Geſinnung 
nicht ſowohl wegen deſſen, was ſie gethan haben, ſondern mehr 
noch wegen deſſen, was man von ihnen noch erwarten kann. 


Die geſammte ultramontane Welt iſt neuerdings durch die 
von der italieniſchen Regierung in Ausſicht genommene Einzie⸗ 
hung der dem Inſtitut der Propaganda in Rom ge⸗ 
hörenden Immobilien in gewaltige Aufregung verſetzt. Die 


genannte Regierung hat bekanntlich vor einigen Jahren durch ein 


Geſetz die Vollmacht erhalten, alle der todten Hand gehörenden 
Grundſtücke verkaufen zu laſſen und den Ertrag in italieniſchen 
Rententiteln anzulegen. Nachdem ſie ſich bisher in den bezüg⸗ 
lichen Operationen auf Kirchen: und Kloſtergüter beſchränkt, hat 
fie nunmehr den Beſitz gewiſſer kirchlicher Inſtitute, darunter auch 
den des weltbekannten, ſeit 1622 beſtehenden Inſtituts der Pro⸗ 
paganda, ins Auge gefaßt. Der Zorn der ſchwarzen Interna⸗ 
tionale über den von der italieniſchen Regierung beabſichtigten 
Schritt gerade gegen dieſes Inſtitut iſt begreiflich genug. 
Ein von der „Germania“ veröffentlichter Artikel gab intereſſante 
Aufſchlüſſe über die Agitation, welche von ultramontaner Seite 
in's Werk geſetzt iſt, um das bevorſtehende Unglück womöglich 
noch zu verhüten. Da werden die Richter, welche den Verkauf 
der Güter der Propaganda für zuläſſig erklärten, als „ſervil“ 
gebrandmarkt, da wird die Umwandlung des Beſitzes in italie⸗ 
niſche Rente, trotzdem daß letztere ſelbſtverſtändlich zum Beſten 
des Inſtituts verwandt werden ſoll, als „einer vollſtändigen Kon⸗ 
fikation gleichkommend“ hingeſtellt und obgleich die Exiſtenz 
der Propaganda durch die Beſitzveränderung nicht im Gering⸗ 
ſten in Frage geſtellt iſt, als „eine Verletzung des katholiſchen 
Gewiſſens“ der ganzen Welt denunzirt, weil jenes Inſtitut eine 
„Anſtalt internationaler Natur“ ſei, zu der „alle Völker des 
Erdballs ihr Scherflein gegeben“ und an deren „Wohlthaten“ 
alle partizipiren! Der Papſt hat ſich nun an die Mächte 
gewendet und ſie um Schutz für die Propaganda gebeten. Der 
Beherrſcher der „Ungläubigen“, der Sultan, hat auch — risum 
teneatis, amici! — den Schmerzensſchrei des „Vaters aller 
Gläubigen“ nicht unbeachtet gelaſſen, ſich vielmehr gedrungen 
gefühlt, gegen die „Vergewaltigung“ des h. Vaters zu proteſti⸗ 
ren. Dagegen ſcheinen die chriſtlichen Mächte ſich „auf einen 
platoniſchen Proteſt und guten Rath beſchränkt zu haben“. 
Unter dieſen Umſtänden hat Leo XIII., „ſo ſchmerzlich ihm in 
dem eigenen, ihm allein rechtmäßig gehörigen Rom ein ſolcher 
Schritt ſein mußte“, direkt die Intervention des Königs 
Humbert zur Verhütung der „Spoliation“ angerufen. Selbſt 
die „Germ.“ wagt indeß nicht die Hoffnung auszuſprechen, daß 
dieſe „Mahnung“ von günſtigem Erfolg ſein werde. Sie er⸗ 
innert an das negative Reſultat der Intervention, welche Pius 
IX. im J. 1875 zu Gunſten des Kloſtergutes von Viktor 
Emanuel erbat, und geſteht zu, daß es unter den obwaltenden 
Umſtänden eines beſonderen Geſetzes bedürfe, um die Unver⸗ 
äußerlichkeit des Propagandavermögens zu ſichern. Nur Eine 
Hoffnung bleibt dem Organ der Zentrumspartei: die auf die 
deutſche Reichsregierung! Ob dieſe „gegen die 
Verletzung der Intereſſen von 14 Millionen katholiſcher Unter: 
thanen bei Italien Schritte gethan“, weiß die „Germania“ nicht; 
„es bietet ſich wohl die Gelegenheit, dieſe Frage an anderer 
Stelle zu wiederholen“. Offenbar iſt damit eine Interpellation 
über die Angelegenheit im deutſchen Reichstage gemeint. Wir 
beſorgen natürlich nicht, daß eine Anrufung des Armes des 


der ſeiner Zeit von der Zentrumsfraktion geſtellte Antrag auf 
Deutſchlands Beiſtand zur Wiederherſtellung des Kirchenſtaates. 
Wir machen nur auf die Kühnheit aufmerkſam, mit der die 
Römlinge eine Intervention des proteſtantiſchen deutſchen Kaiſers 
in innere Angelegenheiten Italien fordern, und zwar den Schutz 
eines Inſtituts, welches notoriſch die Vernichtung des Proteſtan⸗ 
tismus bezweckt, in demſelben Augenblick, wo der Papſt ſelbſt 
eine Einwirkung auf die Haltung der Zentrumsfraktion im 
deutſchen Reichstag und preußiſchen Landtag entſchieden von der 
Hand gewieſen hat. 

In der Sonnabend =» Sigung der belgiſchen Depu⸗ 
tirtenkammer wurde, wie bereits gemeldet, kurz über den 
Abbruch der Verhandlungen mit dem päpſt⸗ 
lichen Stuhl debattirt. Die „Frkf. Ztg.“ meldet über den 
Zwiſchenfall: „Nachdem die Kammer beſchloſſen hatte, ſich in 
corpore zu dem großen patriotiſchen Feſte am 16. Auguſt zu 
begeben, erhob ſich der ſchreckliche Wo e ſte, der, Proteſtant von 
Geburt, zum Katholizismus übergetreten iſt und ſich zu einem 
der Chefs der katholiſchen Partei aufgeworfen hat, und kündigte 
an, daß er Dienstag die Regierung wegen des Abbruchs der 
diplomatiſchen Beziehungen mit dem Vatikan interpelliren werde. 
Descamps ſchlug vor, die Interpellation bis zum 20. d. M., 
alſo bis nach dem patriotiſchen Feſt, zu vertagen. Frore⸗ 
Orban, der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, erklärte 
ſich dazu bereit, beſonders da er noch auf das letzte Memo⸗ 
randum des päpſtlichen Stuhls zu antworten habe, und es 
wünſchenswerth ſei, daß die Kammern alle auf die famoſe Kor⸗ 
reſpondenz bezüglichen Dokumente vor ſich habe. Mit dem ihm 
eigenen Feuer rief er aus: „Ich erwarte Sie am 20., um die 
Handlungen, über welche die Regierung ſich beklagt, zu beweiſen 
und ebenfalls die Spitzbüberei (fourberie) des Heiligen 
Stuhls und die Handlungen ſeines Vertreters (des Ex⸗Nuntius), 
der bei uns die Widerſetzlichkeit gegen die Regierung unterhielt 
und den Aufſtand im Lande vorbereitete.“ Er drückte auch ſein 
Erſtaunen darüber aus, daß es Belgier gebe, die für einen Aus⸗ 
länder gegen die Regierung ihres Landes Partei nehmen. 
Nachdem der enthuſiaſtiſche Beifall der Linken zu Ende war, 
proteſtirte Nothomb von der Rechten, früherer Juſtiz⸗ 
miniſter, gegen die Ausdrücke „Spitzbüberei“ und „Aus⸗ 
länder“, als auf den Papſt angewandt. Darauf erwiderte 
Frére⸗Orban, daß die exiſtirenden Dokumente ihm das Recht ge⸗ 
ben, das Wort „Spitzbüberei“ zu gebrauchen, und daß der Papſt 
in politiſcher Beziehung nichts als ein Ausländer iſt. Noch ein⸗ 
mal beſtand Woeſte darauf, daß die Interpellation ſogleich ſtatt⸗ 
finde, und zog ſich darauf von Frere⸗Orban die Antwort zu, daß 
ihm am 20., alſo früh genug, würde bewieſen werden, wie die 
vatikaniſche Depeſche vom 5. November (die, obgleich fie offiziell 
zurückgezogen wurde, von der Kurie ſelbſt als abgegeben be⸗ 
trachtet wird) nur ein Werk der Falſchheit war, und daß der 
Gegenſtand vor den großen Feſten weder erörtert noch erledigt 
werden könne. Auf Antrag Janſon's wurde dann beſchloſſen, 
die Debatte bis zum Monat November, wenn die regelmäßige 
Seſſion der Kammern beginnt, zu vertagen. 

Dem Wiener „Fremdenblatt“ werden alle Nachrichten, 
welche von einem Rückzug einer oder mehrerer Regierungen in 
der orientaliſchen Aktion ſprechen, als falſch bezeichnet; 
vielmehr ſollen die Mächte über die Grundzüge der an die 
Pforte zu richtenden Gegenantwort zu einer Verſtändigung ge⸗ 
langt ſein, doch wird hinzugeſetzt, daß die Ausarbeitung und 
Redaktion der europäiſchen Replik, die gleichfalls eine Kollektiv⸗ 
note ſein ſoll, längere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte, da man 
entſchloſſen ſei, eingehend die in der ablehnenden Antwort der 
Pforte geltend gemachten rechtlichen, politiſchen und ſtrategiſchen 
Bedenken zu widerlegen. Von faſt allen Mächten werde ein be⸗ 
ſonderer Werth auf den Nachweis gelegt, daß die Beſchlüſſe der 
Berliner Konferenz keineswegs, wie die Pforte behauptet, im 
Widerſpruch mit dem Berliner Vertrag ſtehen, und es iſt deshalb 
zu erwarten, daß dieſem Nachweis in der Replik ein ſehr großer 
Raum gewidmet werden wird. Was ferner die montene⸗ 
griniſche Frage anbetrifft, jo ſoll derſelben Quelle zufolge 
von der Pforte, wenn ſie den Mächten offiziell ihre Bereitwillig⸗ 
keit erklärt, Duleigno abzutreten, verlangt werden, daß die Räu⸗ 
mung Dulcigno's durch die Türken und die Beſitznahme ſeitens 
Montenegro's gleichzeitig geſchehe und die türkiſchen Kommiſſare 
Muſtapha und Latif angewieſen würden, die übrigens wenig 
zahlreichen Albaneſen zum Abzug zu bewegen. Der Plan der 
Flottendemonſtration wäre demnach noch immer nicht als auf⸗ 
gegeben zu betrachten, wenn er auch ſeinen urſprünglichen Sha⸗ 
rakter längſt eingebüßt hat. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
C. Berlin, 9. Auguſt. [Die Revifion ves 
Aktiengeſetzes.] Auf der Traktandenliſte, aus we er 
die Zeitungen in ſtoffarmer Zeit ſich ſtets eine Anzahl „ſchweben⸗ 
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der“ Fragen zur Erörterung ausſuchen können, ſteht auch die 
Reviſion des Aktiengeſetzes. Mit dieſer Bemerkung ſoll nicht 
geſagt ſein, daß man ſich amtlich mit dieſem Gegenſtande, von 
dem in der Preſſe jetzt wieder vielfach die Rede iſt, nicht be⸗ 
ſchäftige; aber es iſt zu bezweifeln, daß er zu den Dingen ge⸗ 
hört, welche die Regierung mit der feſten Abſicht betreibt, 
möglichſt bald eine Vorlage zu machen. Als der gegenwärtige 
Juſtizminiſter, Dr. Friedberg, noch Staatsſekretär des Reichs⸗ 
juſtizamtes war, berichtete ich Ihnen, daß derſelbe ſich, im 
vorigen Jahre, zur Zeit einer Börſen⸗Bewegung, welche ein 
Nachſpiel der Gründungszeit in Ausſicht zu ſtellen ſchien, mit 
Perſonen, die literariſch die Frage der Reviſion des Aktien⸗ 
geſetzes in hervorragenden Schriften behandelt hatten, in Ver⸗ 
bindung ſetzte, um auch direkt ihren Rath zu hören. Inzwiſchen 
trat der Wechſel im Reichs⸗Juſtizamt ein, durch den allerdings 
dieſe Behörde ja einen, der „Reviſion“ der geſammten neueren 
Geſetzgebung ſehr geneigten Chef erhielt; aber immerhin dürfte 
dadurch eine Unterbrechung der Vorbereitungen herbeigeführt, 
namentlich jene perſönlichen Anknüpfungen werden dadurch wohl 
fallen gelaſſen ſein, und außerdem iſt die Wahrſcheinlichkeit einer 
baldigen neuen Ueberproduktion an Aktien = Geſellſchaften raſch 
wieder verſchwunden. Nach wie vor iſt aber allerdings ein 
Rath des Reichsjuſtizamtes mit der Bearbeitung des Materials 
beſchäftigt, neben ihm auch noch ein jüngerer Juriſt, der vor einiger 
Zeit aus dem hieſigen Landgericht in das Reichs⸗Juſtizamt berufen 
wurde. Daß man indeß bis jetzt auch nur zur Aufſtellung beſtimmter, 
leitender Geſichtspunkte für eine Reviſion des Aktiengeſetzes gelangt 
wäre, wird von Perſonen, welche dieſen Dingen nahe ſtehen, 
bezweifelt. Sollte die reaktionäre Richtung in unſerer inneren 
Politik weitere Fortſchritte machen, ſo wird Herr v. Schelling 
nicht der Mann ſein, welcher einer Wiederherſtellung der Kon⸗ 
zeſſtonspflicht für alle Aktien⸗Geſellſchaften, beier Grundforderung 
der „Kreuzzeitungs“⸗Partei, unüberwindlichen Widerſtand leiſten 
würde; indeß bis jetzt überwiegt in den offiziellen Kreiſen doch 
noch die Scheu vor der Eventualität, in Folge einer Wieder⸗ 
herſtellung der Konzeſſionirung bei der Wiederkehr einer Grün: 
dungsperiode auch nur für einen Theil deſſen, wofür man im 
Hinblick auf die Jahre 1871 bis 1873 die Verantwortlichkeit 
ablehnen darf, dieſelbe alsdann übernehmen zu müſſen. Am 
meiſten Uebereinſtimmung ſcheint ſich bis jetzt über die Nothwen⸗ 
digkeit und die Möglichkeit, die Gründer von Aktien⸗Geſellſchaften 
für die Richtigkeit der Proſpekte, die Leiter für die Geſchäfts⸗ 
führung ſtärker haftbar zu machen, herausgebildet zu haben. In 
dieſer Beziehung haben die Urtheile der Gerichte in den Grün⸗ 
derprozeſſen nützliches Material ergeben, dergeſtalt, daß von be⸗ 
rufener Seite die Anſicht vertreten wird, es komme für die 
„Reviſion“ im Weſentlichen darauf an, Grundſätze, welche in 
dem beſtehenden Rechte bereits enthalten ſind, durch eine korrupte 
Praxis aber für das Publikum, und mittelbar auch für die 
Reihtſprechung, verdunkelt wurden, außer Zweifel zu ſtellen. 
Mehrere Gerichte erſter und zweiter Inſtanz haben in ihren 
Urtheilen bereits die Exiſtenz der ſtrengeren Rechtssätze, zu denen 
man durch eine Reviſion gelangen will, anerkannt, doch das 
frühere Obertribunal und das Reichsgericht waren anderer Mei⸗ 
nung. Ein Punkt, betreffs deſſen ſich ferner eine gewiſſe Ueber⸗ 
einſtimmung der Anſichten herausgebildet hat, iſt die Nothwen⸗ 
digkeit, die blos fingirte erſte Zeichnung der Aktien dadurch zu 
verhindern, daß die in Folge einer ſolchen Scheingründung 
ſpäter ſtattgehabte Uebernahme von Aktien nicht verbindlich iſt, 
reſp. zu einem Entſchädigungsanſpruch berechtigt. Auch in dieſem 
Sinne giebt es aber bereits eine gerichtliche Entſcheidung: das 
Oberverwaltungsgericht hat fie in einem Prozeſſe, in welchem 
dieſe Frage verflochten war, gefällt. 
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Forales und Provinzielles. 
Poſeu, 10. Auguſt. 

r [Der Sedanverein] hielt am 9. d. M. Abends 
unter Leitung ſeines Vorſitzenden, Bürgermeiſters Herſe, im 
Saale von Bukows Hotel ſeine Generalverſammlung ab. 

Nach Eröffnung derſelben durch den Vorſitzenden erſtattete zunächſt 
der Schatzmeiſter des Vereins, Poſthalter Gerlach, den Kaſſenbericht. 
Aus demſelben ging hervor, daß die 1 e für die Feier des Sedan⸗ 
feſtes i. J. 1879 c. 1700 M. betragen haben und gegenwärtig ein Be⸗ 
ſtand von 437 M. vorhanden iſt. Nachdem die Rechnungen durch eine 
Kommiſſion, beſtehend aus dem Rektor Lehmann. Kaufmann N. 
Weiß und Hotelier Bukow, revidirt worden waren, berichtete im 
Namen derſelben der Letztere; auf deſſen Antrag wurde von der Ver⸗ 
ſammlung dem Schatzmeiſter Decharge ertheilt, auch dem Poſthalter 
Gerlach ſeitens der Verſammlung der Dank durch Aufſtehen votirt. 
Bevor hierauf zu den Wahlen geſchritten wurde, ventilirte die Ver⸗ 
ſammlung Aunächft die Frage, ob der Verein weiter beſtehen ſolle, da 
es bei der Stimmung der Bürgerſchaft zweifelhaft erſcheine, ob auch 
diesmal die zur Veranſtaltung einer Sedanfeier erforderlichen Mittel 
aufgebracht werden würden. Nachdem Stadtbaurath Grü der und 
Rektor Lehmann ſich gegen die Auflöſung des Vereins ausgeſprochen, 
beſchloß die Verſammlung mit Rückſicht darauf, daß es nicht für würdig zu 
erachtet ſein würde, wenn man gerade das 10. Sedanfeſt in der Stadt 
Poſen ungefeiert vorübergehen ließe, das Weiterbeſtehen des Vereins Es 
wurden hierauf in den Vorſtand gewählt, reſp. wiedergewählt: Bür⸗ 

ermeiſter Herſe (als Vorſitzender), Stadtbaurath Grüder (als 
tellvertretender Vorſitzender), Poſthalter Gerlach (als Schatzmeiſter), 

ektor Lehmann (als Schiftführer), als Beiſitzer: Rektor Gericke, 
Stadtrath Dr. Loppe, Rentier Miehle sen., Kaufmann N. Weiß, 
Kommerzienrath S. Jaffe, Steinſetzmeiſter Ory, Polizeipräſident 
Staudy, Ober⸗Poſtdirektor Clavel, und als Stellvertreter: Stadt⸗ 
rath Ru mp, Kupferſchmiedemeiſter Liſchke, Kaufmann Kahlert. 

Was die Wahlen in die Kommiſſtonen betrifft, ſo wurde mit 
Rückſicht darauf, daß die Sedanfeier in den Schulen vollſtändig gere⸗ 
gelt iſt, und der Verein daher einen Wahl Emfluß auf dieſelbe auszuüben 
nicht vermag, beſchloſſen, von der einer Kommiſſion für Kirchen⸗ und 
Schulfeierlichkeiten Abſtand zu nehmen; doch wird der Vorſtand, wie 
bisher, Mitglieder zu dieſen Feierlichkeiten deputiren. Ebenſo wurde 
deſchloſſen, zum Erlaſſe der öffentlichen Bekanntmachungen keine 
Redaktions ⸗Kommiſſion, wie früher, zu ernennen, vielmehr 
den Erlaß dieſer Bekanntmachungen dem Vorſtande, insbe⸗ 
ſondere den vier erſten Vorſtands Mitgliedern, zu über⸗ 
laſſen. Da es ferner von dem Ertrage der Sammlungen abhängen 
wird, ob am Sedanfeſte ein Feuerwerk veranſtaltet werden wird, ſo 
wurde beſchloſſen, die Wahl einer Feuerwerks⸗Kommiſſion zu vertagen, bis 
eine Ueberſicht über das Reſultat der Sammlungen gewonnen ſein wird. 
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— Es wurden alsdann gewählt: in die Finanzkommiſſion Poſthalter 
Gerlach, Rentier Schneider, Kaufmann N. Weiß, Steinſetz⸗ 
meiſter Ory, a Ne Teſchke, Kaufmann Tun⸗ 
mann, Brunnenmacher ollhaſe; in, die Muſikkommiſſion: 
Muſillehrer Stiller, Kaſernen⸗Inſpektor Zikoff; in die Dekora⸗ 
tionskommiſſion: Stadtbaurath Grüder, Maurermeiſter Herr⸗ 
mann, Zimmermeiſter Glatzel. In die Zentralkommiſſion wur⸗ 
den die vorjährigen Mitglieder unter Vorſitz des Stadtraths Rump 
wiedergewählt; die Wahl einer Kommiſſion zur Vertheilung von Gaben 
an Bedürftige wurde vertagt, bis eine Ueberſicht über das Reſultat 
der Sammlungen gewonnen ſein wird. 8 l 

Was die Art der Feier betrifft, ſo wird, wie im vorigen Jahre, 
ſich der Feſtzug vom Bernhardinerplatze durch die Straßen der Stadt 
nach dem Wilhelmsplatze bewegen, wo alsdann Feſtrede und Geſang 
ſtattfinden. Von dort zieht der Landwehrverein nach dem Volks⸗ 
garten, während die übrigen Vereine und Gewerke ſich nach dem 
zoologijchen Garten begeben. Abends wud in letzterem, falls die 
erforderlichen Mittel vorhanden ſind, ein Feuerwerk abgebrannt wer⸗ 
den, auch ſoll im Stadttheater ein patriotiſches Stück zur Aufführung 
gelangen. — Damit wurde die Verſammlung, welche 8 Uhr Abends 
begonnen hatte, gegen 10 Uhr geſchloſſen. 

r [Herr Scherenberg] aus Breslau, welcher vom 
Herbſt d. J. ab die Direktion des hieſigen Stadttheaters über⸗ 
nimmt, hält ſich gegenwärtig in geſchäftlichen Angelegenheiten hier 
auf. Zum 2. September d. J., am Sedantage, wird derſelbe 
auf der hieſigen Bühne ein patriotiſches Stück zur Aufführung 
bringen. 


8 Vom Anthropologenkongreßz. 


Berlin, 9. Auguſt. 

Die geſtrige ethnographiſche Expedition der Her⸗ 
ren Anthropologen nach dem Spreewalde wurde doch 
noch vom Wetter begünſtigt, obwohl es ſeit Sonnabend Mittag bis 
zur Abfahrt des Extrazuges ununterbrochen geregnet hatte. Der Muth 
der Theilnehmer, welche in früheſter Morgenſtunde mit Regenmänteln 
und Schirmen bewaffnet auf dem Görlitzer Bahnhof mehr als 200 an 
der Zahl, unter ihnen auch mehrere Damen, ſich eingefunden hatten, 
wurde, ſo meldet die „Tribüne“, reichlich belohnt durch den gelungenen 
Erfolg der Fahrt. Schon um 6 Uhr klärte ſich der Himmel auf, und 
in Lül benau bereits ertönte es aus Anthropologenkehlen: „In Lüb⸗ 


benau, da iſt der Himmel blau.“ Der Himmel war wirklich blau & 
worden. Um 74 Uhr langte der Zug in Vetſchau an, wo die Ge⸗ 


ſellſchaft etwa dreißig Leiterwagen beſtieg, die ſie nach Burg bringen 
ſollten. Die zahlreich verſammelten wendiſchen Landleute in ihren 
bunten, ſeltſamen Trachten nahmen mindeſtens ein ebenſo reges Inter⸗ 
eſſe an ihren gelehrten Gäſten, wie dieſe an den Nachkommen der alten 
Sorben. Nach etwa einſtündiger Fahrt wurde Halt gemacht, und man 
fing an, einen Todtenhügel auszugraben, in dem auch mehrere inter: 
eſſante Urnen und ſonſtige Gegenſtände wendiſchen Urſprunges aufge⸗ 
funden wurden. Hierauf ging der Weg nach dem Schloßberge, 
wo einſt die wendiſche Fürſtenburg geſtanden hat, und wo es an rei: 
cher Belehrung nicht fehlte. ? ! g 
Um 125 Uhr wurde das Frühſtück in Burg eingenommen im 
Freien unter grünen Bäumen. Hier fielen auch die erſten unvermeid⸗ 
lichen Toaſte. Herr Griebenow, ein Grundbeſitzer im Spreewald, hieß 
die Gäſte in dieſem willkommen. Virchow trank auf die Leiter des 
Kongreſſes und Fraas toaſtete unter lebhaftem Beifall auf Virchow. 
In ungefähr 40 Kähnen ging es ſodann in fünfſtündiger entzückender 
Fahrt durch den Spreewald nach Lübbenau, wo im Schützenhauſe um 
halb acht Uhr ein treffliches Mahl eingenommen wurde, zu dem 
Herr William Schönlank die Mitglieder des Kongreſſes eingeladen 
hatte. Hier begrüßte der Bürgermeiſter von Lübbenau, Klepſch, die 
Gäße, Prof. Fraas ließ als Süddeutſcher den Norden und den erſten 
Mann des Spreewaldes, den Bürgermeiſter Klepſch, leben. Herr Sepp 
aus Baiern ließ ſich in ſeiner Begeiſterung zu einer chauviniſtiſch ange⸗ 
hauchten Rede auf den Reichsfeldherrn Moltke und den Reichskanzler 
hinreißen, in der er den Wunſch ausſprach, daß die Deutſchen alle 
anderen Völker niederkämpſen ſollten. EE 
Der etwaigen Mißſtimmung, die die Rede des heißblütigen 
Bajuvaren hätte hervorrufen können, beugte Virchow mit einer fein 
ironiſch und humoriſtiſch gehaltenen Entgegnung vor. Es folgten 
Su mehrere Toaſte auf das Komité, auf die Damen und manches 
ndere. 
Um halb zehn Uhr ging der Zug ab, und gegen Mitternacht lang⸗ 
ten die Anthropologen zwar ſehr ermüdet, aber für ihre Anſtrengungen 
reich belohnt in Berlin an. > ? 

Heut Vormittag fand von 8—10 Uhr im Leſezimmer des Abge⸗ 
ordnetenhauſes eine kraniometriſche Konferenz ſtatt, die als 
Fortſetzung der im Jahre 1877 in München zuſammengetretenen anzu⸗ 
De iſt, welche fich die Aufgabe geſtellt hatte, für die Abnahme der 

aße bei Schädelmeſſungen ein einheitliches Verfahren zu erzielen. 
Bei der Kürze der damals in München zur Verfügung ſtehenden Zeit 
war es nur gelungen, eine Einigung über drei Maße herbeizuführen; 
über die weiteren Maße wurde heut verhandelt, und werden wir auf 
das erzielte Reſultat ſpäter zurückkommen. ‘ a 

Um halb elf Uhr eröffnete der ders Prof. Virchow die zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung mit der Mittheilung, daß Norden⸗ 
ſkjöld heute früh in Berlin eingetroffen iſt, und daß um 3 Uhr im 
Feſtſaale des Nathhauſes eine Feſtſitzung ſtattfinden wird, in welcher 
der berühmte Reiſende von den Spitzen der ſtädtiſchen und königlichen 
Behörden und den wiſſenſchaftlichen Korporationen begrüßt werden 
wird. Die anthropologiſche Geſellſchaft wird dabei durch ihren Präſi⸗ 
denten für das nächſte Jahr, Herrn Profeſſor Ecker, vertreten ſein. 
Das Feſtmahl, zu dem ſehr zahlreiche Meldungen eingegangen ſind, 
findet Nachmittags 4 Uhr im „Kaiſerhof“ fett, ` ` ` 

Als Vorſitzender der Kommiſſion fur die Racenunter 
ſuchung erſtattete hierauf Prof. Virchow Bericht über die Reſultate 
dieſer Unterſuchungen in Deutſchland, Belgien und der Schwei und 
verwies auf zwei zu dieſem Zweck aufgeſtellte Karten, auf welchen die 
Verbreitung der blonden Race und der brünetten Race graphiſch dar⸗ 
geſtellt iſt. Der Vortragende bemerkte, daß nicht die Farbe der Haare 
oder der Haut oder der Augen allein als Unterſcheidungsmerkmale 
angeſehen worden ſeien, ſondern daß das Zuſammentreffen 
dieſer Eigenſchaften als Merkmel für die blonde und braune 
Race feſtgeſetzt worden ſei, jo daß alſo zur blonden Nace alle die ge⸗ 
rechnet werden, welche ſowohl helle Haare wie helle Augen und helle 
Haut haben, und zur braunen Rgee diejenigen, welche dunkle Haare, 

autfarbe und Augen beſitzen. Man müſſe vom anthropologiſchen 
Standpunkte aus dieſe Frage der blonden und braunen Race doch 
etwas vorſichtiger behandeln, als es von gewiſſer Seite zuweilen von 
einem ſeuilletoniſtiſchen Standpunkte aus geſchehen ſei. Auch die 
Frage der Büſchelhaare, die von blos ſchreibenden oder reiſenden 
Herren als eine bereits gelöſte behandelt worden ſei, ſei noch keines⸗ 
wegs gelöſt. So blendend es auch ſein möge, recht große Geſichts⸗ 
punkte geltend zu machen und fie gewiſſermaßen unter elektriſcher Be⸗ 
leuchtung zur Anſchauung zu bringen, jo müſſe die wiſſenſchaftliche 
Anthropologie ſich doch mit dem langſam wachſenden Material, das 
aus den Thatſachen ſich ergiebt, begnügen und aus dieſen ihre Schlüſſe 
ziehen. Begründete Einwände werde die anthropologiſche Geſellſchaft 
gern korrigiren, ſie könne aber zunächſt ſtolz darauf ſein, daß ihre 
Unterſuchungsmethode weiter angewendet werde. 

Dieſe letzteren Ausführungen Virchow's waren die Abwehr gegen 
die von uns im letzten Bericht erwähnten polemiſchen Aeußerungen 
2 a Profeſſors Basel in der Feſtſitzung der Geſellſchaft für 
Erdkunde. 


Hierauf ſprach Prof. Kollmann aus Baſel über dieſelben Unter- 


ſuchungen in der Schweiz, wo auch zwei verſchiedene Racen, eine helle 


und eine braune, wenn auch in anderen ſtatiſtiſchen Verhältniſſen als 


in Deutſchland, neben einander leben. Eine Diskuſſion knüpfte fich 


deshalb nicht an den Vortrag, weil das Thema noch einmal im Laufe f 


des Kongreſſes berührt werden wird. Der Vorſitzende theilte auch mit, 
daß der berühmte Reiſende Baſtian wahrſcheinlich ſchon der morgigen 


Sitzung beiwohnen werde. d 

Hierauf regte Profeſſor Ecker die Frage an, ob es ſich nicht 
empfehle, dem um die Anthropologie ſo hoch verdienten, im vorigen 
Jahr verſtorbenen Dr. Baer ein Denkmal dadurch zu errichten, daß 
die anthropologiſche Geſellſchaft eine Herausgabe ſeiner Werke veran⸗ 
ſtalte. Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage bei und beauf- 
tragte den Vorſtand, die nöthigen Vorbereitungen für dieſes Unter⸗ 
nehmungen zu veranlaſſen. In Dorpat wird dem verſtorbenen Dr. 
Baer ein Broncedenkmal errichtet. g 

Hierauf ſprach Profeſſor Klopfleiſch aus Jena über lineare 
Ornamente an Urnen, die in Thüringen und im Bereich der Saale 
gefunden worden ſind. Herr Mehlis aus Dürkheim ſprach über 
denſelben Gegenſtand mit Demonſtrationen. Herr Pfarrer Dahlem 
aus Regensburg trug über römiſche Alterthümer bei Regensburg vor. 

Herr Witt (früher auf Bogdanowo) ſprach über Ornamenkik an 

Urnen und Topfgefäßen der Provinz Poſen. 
Herr Prof. Virchow knüpft an die Aufdeckung eines Wenden⸗ 
kirchhofs an, einer ſogenannten „Schwedenſchanze“, welche geſtern bei 
Burg an der Spree ftattgefunden hat, und verbreitet ſich dann über 
altſlawiſche Burgwälle. Namentlich finden ſich ſolche in Mecklenburg, 
wo Obotriten mit Deutſchen zuſammenſtießen. Ein zweifellos zuver⸗ 
läſſiges Objekt für flawiſche Funde iſt die alte Tempelsburg auf Ar⸗ 
kong. Ob auch die Ornamentik der an dieſen Orten gefundenen Gefäße 
ausſchließlich ſlawiſch "et, könne nicht beſtimmt behauptet werden. 
Charakteriſtiſch für die flawifche Ornamentik ſcheine die horizontale 
Wellenlinie zu ſein. Ein Auftreten des Eiſens ſei aus eier flawi⸗ 
ur Zeit nicht bemerkbar; dieſelbe müſſe als Bronce-Periode bezeichnet 
werden. 

Herr Dr. Jagox machte ſehr intereſſante Mittheilungen über 

andamaniſche Funde, Scherben und Thongefäße von Borneo. Ceylon, 
Birma, und zeigte ausgezeichnete Exemplare — meiſtens Gräberfunde 
— vor. Im Anſchluß daran machte Dr. Janſon Mittheilungen 
über die Art der Herſtellung dieſer Gefäße. 
Herr Tiſchler aus Königsberg macht Mittheilungen über ein 
ſamländiſches Grabfeld bei Golein, nordöſtlich von Königsberg, welches 
Funde aus mehreren Jahrhunderten enthält. deren älteſte aus der 
römiſchen Kaiſerzeit ſtammen. Die älteſten Schichten des Gräberfeldes 
weiſen Skelettfunde nach, die ſpäteren Leichenurnen, fo daß dort 
auffälligerweiſe die Leichenbeſtattung vor der Feuerbeſtattung ſtattge⸗ 
funden zu baden ſcheint. Nach dieſem durch vielfache Denton ftp on 
erläuterten Vortrage mußte die Sitzung um 1 Uhr mit Rückſicht darauf 
geſchloſſen werden, daß noch vor der Feſtſitzung im Rathhauſe eine Be⸗ 
ſichtigung des märkiſchen Muſeums ſtattfinden ſoll. 


; Bermifätes. 


Nordenſkjöld iſt Montag früh um 5 Uhr 56 Minuten mit dem 
Perſonenzug der Hamburger Bahn in Berlin angekommen. Er hatte 
urſprünglich beabſichtigt, am Sonnabend Abend einzutreffen, war jedoch 
durch die Beſichtigung eines nach dem Jeniſſei in Sibirien beſtimmten 
Schiffes, über deſſen Einrichtungen man das Urtheil des Gelehrten 
erbeten hatte, in Gothenburg aufgehalten worden. Zum Empfange 
hatten ſich auf dem Bahnhofe der Vorſitzende der geographiſchen 
Geſellſchaft, Dr. Nachtigal, Herr William Schönlank und Dr. 
Lange als Vertreter des Zentralvereins für Handelsgeographie ein⸗ 
gefunden. Der Gelehrte ſelbſt hatte mit ſeinem Begleiter, dem Pro⸗ 
feſſor Torell, den Schlafwaggon benutzt und war hier zufällig mit 


| 


dem Sekretär der hamburger geographiſchen Geſellſchaft, Friedrihe % 


ſen, zuſammengetroffen, der nach Berlin eilen wollte, um den Rei⸗ 

e ‘ t Namen feiner Geſellſchaft 

ein Willkommen zuzurufen. Unmittelbar nach Anhalten des Gade 2 
de 


ſenden, die er ſchon hier wähnte, im 
entſtieg Nordenſkjöld dem Wagen. Seine große, breite 
verhüllte ein einfacher grauer Ueberzieher, ein runder Hut deckte 
das Haupt. Sein blondes Haar 95 bereits hier und da einen 
leichten Anflug von Grau. Herr nlank begrüßte den Ankommen⸗ 
den, dann ſchüttelte Nordenſkföld freundſchaftlich die Hand Dr. Nach⸗ 
tigal's und ließ ſich Dr. Lange vorſtellen. Profeſſor Torell wurde von 
den drei Herren als alter Bekannter begrüßt. Ohne weiteren Aufent⸗ 
halt durchſchritten die Herren die Halle, die beiden Gäſte nahmen mit 
dem Dr. Nachtigal und Herrn Schönlank in des letzteren Wagen Platz 
und begaben ſich in die Blumeshof 12 belegene Wohnung des Herrn 
Schönlanf, deſſen Gaſtfreundſchaft Prof. Nordenſkjöld angenommen 
hatte. Dr. Lange und Herr Friedrichſen hatten ſich bereits im Bahn⸗ 
hof verabſchiedet. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Gaſtein, 9. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 7 


iſt heute Nachmittag 2 Uhr von hier abgereift, der Kurort war 


stalt 


feſtlich geſchmückt und beflaggt, von den Einwohnern und Kur⸗ 7 


gäſten wurden Sr. Majeſtät unter reichen Blumenſpenden die 
herzlichſten Abſchiedsgrüße dargebracht. Der Wirkl. Geheimrath 


v. Wilmowski hatte ſich von dem Kaiſer vorher zu einer längern 


Urlaubsreiſe nach der Schweiz beurlaubt. 

Auſſee, 9. Auguſt. Die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm wird heute Abend um 7 Uhr 45 Min. hier erwartet. 
Die Gemeindevertretung bereitet einen feſtlichen Empfang vor 


und ſoll außer einer Illumination der zu paſſirenden Straßen 
auch eine Beleuchtung der umliegenden Höhen ſtattfinden. Die bi 


Abreiſe Sr. Majeſtät von Auſſee erfolgt am Dienſtag Vormittag 


und findet die erſte Begegnung mit Kaiſer Franz Joſef um = 


11 Uhr 20 Min. in Obertraun ſtatt. Von dort treten beide 
Majeſtäten vereint die Fahrt nach Iſchl an. 

München, 9. Auguſt. Auf Anfragen der Kammerpräſi⸗ 
denten betreffs Ueberreichung der von den beiden Kammern 
votirten Huldigungsadreſſen anläßlich des Jubiläums des Hauſes 
Wittelsbach 
v. Lutz, die Huldigungsadreſſen in ſeinem Namen entgegenzu⸗ 
nehmen. 


ermächtigte der König den Miniſter⸗Präſidenten 


Wien, 9. Aug. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ Aus ‘ ) 


Konſtantinopel vom 8.: Die Pforte beſchloß Truppen nach Dul⸗ 
cigno zu ſenden, um die Löſung der montenegriniſchen Frage zu 


erleichtern. Hinſichtlich dieſer Frage ſchweben noch immer Ver⸗ 
handlungen, welche ſich theils auf territoriale Details, theils auf 
die von den Mächten beanſpruchte Garantien beziehen, daß die 
an Montenegro zu zedirenden Gebietstheile nach Abtretung der⸗ 
ſelben gegen Angriffe der Albaneſen ſichergeſtellt würden. — Aus 
Sofia: Der Fürſt hat die Sanktion des von der geſetzgebenden 


Verſammlung votirten Geſetzes über die bulgariſche National⸗ 
Armee verweigert, weil daſſelbe beſtimmt, daß der Armeekomman⸗ 


dant wählbar ſei. 


Rom, 9. Auguſt. Gegenüber einer Mittheilung d ö 


928. 43047 60 204 (300) 36 52 80 95 311 81 419 511 


— — 


3000) 56 
658 (300) 60 Ke 89 98 


* oe 


„Moniteur univerſel“ über die Regelung der Donauſchifffahrt 
vom Eiſernen Thor bis nach Galatz ſagt der „Diritto“, Italien 


habe bereits erklärt, daß Oeſterreich als Uferſtaat an der Aus⸗ 


übung der Flußpolizei theilnehmen müſſe. 

Athen, 9. Auguſt. Die franzöſiſchen Panzerſchiffe „Jeane 
d'Arc“ und „Provence“ find heute Morgen nach Tunis abge: 
angen. 

e Cherbourg, 8. Auguſt. Der Präſident Grévy wurde 
bei ſeiner Ankunft von der Munizipalität, den Senatoren und 
Deputirten und von dem Stabe der Garniſon und Marine 


empfangen; darauf fand in der Seepräfektur die Vorſtellung 


der Mitglieder der verſchiedenen Verwaltungszweige ſtatt. 
Bukareſt, 9. Auguſt. Fürſt Karl wird morgen nach 
Wien abreiſen, wo er einen Tag zu verweilen gedenkt, um fich 
dann nach Iſchl zur Begrüßung des Kaiſers von Oeſterreich zu 
begeben. Von Iſchl aus reiſt der Fürſt direkt nach Sigmarin⸗ 
gen zu ſeinem Vater. 
Newyork, 9. Auguſt. Der Dampfer der National⸗Dampfſchiffs⸗ 


ee (C. Meſſing'ſche Linie) „Greece“ und der Dampfer des nord- 
deutſchen ond „Moſel“ find hier — 


Verantw. Redakteur J. V Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der gët M ttbeilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn⸗Liſte der 4. Sit 162. 
(Nur 


kal. preuß. Alaſſen⸗Lotterie. 
die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 


Berlin, 9. Auguſt. 


E folgende Gewinne gezogen worden: 


37 (300) 113 (300) 248 (300) 57 (600) 393 421 (300) 36 
514 45 99 600 28 (600) 86 95 711 45 62 934. 1045 124 
49 259 74 80 88 (15000) 426 66 70 89 510 61 (300) 82 91 639 
734 55 78 824 (600) 42 67 (309) 935 60 61 (300). 2053 
124 79 (300), 231 43 60 73 75 487 em 608 74 775 
829 95 927 47 77. 3030 54 (300) 81 100 27 (300) 53 
210 31 50 78 325 48 63 434 513 38 66 632 (300) 35 (1500) 64 
791 830 (6000) 59 80 999. 4035 131 264 79 (1500) 307 
48 440 67 69 (600) 78 501 99 668 728 (3000) 805 17 63 906 
28 40 53. 5027 58 68 82 85 140 89 92 443 582 687 725 805 
7 (1500) 13 (300) 35 60 86 99. 6092 108 90 92 225 47 58 321 
55 457 94 518 685 91 746 832 85 (300). 7011 33 65 184 87 
234 88 368 (1500) 417 (1500) 525 (600) 46 54 69 612 
68 73 808 993 (600). 8016 (300) 87 127 72 230 313 22 71 
104 12 505 67 600 (600) 68 (600) 90 716 29 857 (3000) 
i 5 189 295 464 (600) 552 635 701 (300) 

16 61 69 829 (600) 82 > 908 35 78 (600). 

10005 154 241 60 (600) 94 317 (300) 86 (300) 94 (3000) 
427 50 69 592 717 911 69. 11049 82 128 (300) 80 91 (600) 
277 85 304 84 456 47 52 81 625 68 758 831 33 46 52 87 901 
14 83 (600). 12053 93 212 49 78 96 300 88 473 86 526 636 
40 47 841 64 65 74 930. 13044 64 184 233 (300) 84 92 352 

000) 89 469 519 27 38 609 724 873 911 95. 14033 36 
2 272 314 38 48 (1500) 60 402 55 600 710 (1500) 17 
(300) 41 8 (300) 812 (3000) 18 75. 15046 74 327 (300) 
94 409 (300) 86 93 96 (1500) 673 802 828 71. 16104 
59 93 (1500) 232 59 301 (600) 10 38 402 5 23 48 52 74 (300) 
5 > (1500) 94 (1500) 121 (600) 49 221 (1500) 
1 57 414 (600) 41 500 59 609 (1500) 43 
(3000 3 51 70 10 68 846 61 67 95 901 30. 18002 67 172 
231 51 78 (600) 950 6500 344 52 424 37 45 49 561 93 610 20 
54 79 736 809 938 58. 19035 98 118 244 90 300) 9 
407 (1500) 9 43 55 79 545 78 613 725 33 35 50 (300) 52 
807 942. 

20023 100 4 17 54 206 17, 372 94 403 66 69 543 50 963 
org 86 89 (3000). 21042 Se 146 56 88 312 (600) 58 73 99 

15 46 53 82 563 85 (3000) 618 58 75 98 713 90 844 62 2 7 


22072 131 (300) 59 220 37 73 95 576 94 613 78 718 (3000) 51 
802 17 71 (600) 974. 23036 105 16 27 209 51 92 98 316 — 
59 61 452 66 70 559 87 91 614 41 83 713 21 853 (300) 7 
909. 


24033 49 (300) 153 85 (300) 238 99 313 Ga 2 4004 25 
64 (600) 71 82 407 33 (600) 510 (300) 21 47 (300) 639 41 74 
(600) 6607 62 (600) 59 837 54 78 88 902 64 75. 25057 
244 (300) 78 311 80 416 (300) 58 84 501 13 60) 
d a 91850 5045510960 812 62 947 (300), 


SE 


223 (300) : 
709 18 93 (90000) 849 


30327 144 (200) 92 248 370 419 (1500) 57, 57 501 27 (300) 
63 87 622 (800) 6 Sé? (800) 93 703 (1500) 81 812 78 912 55. 
31079 210 78 28 (300) 33 49 61 (300) 84 406 51 721 


51 (300) 55 88 oi 900 51 88. 32087 92 213 32 371 83 98 
400 27 36 53 83 84 93 (600) 522 32 601 18 91 (300) 96 765 86 
852 90 947 (1500) 56. 33061 (600) 87 101 14 63 67 89 a. 59 
300) 93 510 42 44 627 706 42 818 73 906 34 81 (30 0). 
001 83 200 43 (600) 344 403 (300) 34 48 (300) 79 (300) 555 
77 712 17 862 (300) 92 (3000). 35023 231 35 71 91 9 398 
5 46 49 628 704 862 89 911 70 88 91. 36003 31 39 93 
169 250 310 (600) 414 20 511 14 18 34 44 71 (600) 658 81 
768 895 944. 32139 86 221 86 379 95 432 542 (300) 649 
724 43 81 836 50 53 94 929. 38029 (1500) 31 39 (300) 47 (300) 


81 116 27 64 232 40 52 334 436 39 42 86 582 669 843 90 
933. 39125 (600) 224 428 Së 537 49 58 73 82 664 (3000) 729 
80 85 618 61 921 27 46 48 94 


69071 1500) 63 209 18 31 417 88 504 15 (300) 61 67 85 
697 (300) Je 845 956 (3000) 76 81. 41000 5 13 38 55 211 14 
85 30 403 (600) 32 35 (1500) 99 509 89 85 608 34 4 771 
906 13 (300) 77. 42017 84 1% 41 54 308 22 36 43 72 90 (300) 
400 37 58 (3000) 558 607 19 42 715 (300) 28 37 Fey 
46 64 716 44 (3000) 839 53 (600) 95._ 44092 152 255 62 (300) 
90 313 68 83 479 522 633 72 (300) 97 708 22 32 89 835 982 
85. 45052 73 151 60 74 201 33 55 (300) 57 374 413 71 5% 
22 (600) 51 (300) 614 28 705 38 50 821 36 74 79 901 43 59 
(300) 67 71 99. 46039 60 (3000) 128 (300) 75 84 239 71 312 
70 407 68 566 72 (800) 617 (3000) 73 797 834 99 915 45 81, 
47289 90 307 (3000) 14 67 418 (1500) 60 502 10 712 (600) 64 
74 819 965 — 48044 221 35 (300) 372 89 512 18 59 71 74 
603 734 46 828 938 43 (300) 69. 49084 129 58 216 72 386 
514 43 65 (300) 643 68 6000 737 (1500) 49. 

50028 66 139 79 211 380 90 403 98 (1500) 535 39 607 
(3000) 57 83 729 61065 915 29 (1500) 37 50 (600). 51004 25 67 
78 112 65 (300) 82 210 52 326 46 59 516 66 85 (300) 601 (600) 
11 23 43 768 829 75. 52061 95 129 38 (300) 47 245 a 307 
420 26 49 70 533 (600) 53 59 91 96 610 14 38 (600) 57 740 
> (300) 50 876 89 90 968. 53087 134 55 (300) 57 65 87 68000) 
318 de 20 63 77 417 43 95 503 61455 801 43 964. 54003 
10 91 129 (300) 240 54 55 90 334 68 442 (600) 50 532 671 


78 98 (1500) 758 877 943 74 84 (300). 55013 (3000) LI 93 147 
59 88 216 93 307 19 25 50 52 58 76 81 89 411 (300) 48 * 
50 98 515 37 645 73 75 5 84 764 811 987 (300). 56220 29 5 
59 62 311 76 80 90 503 48 90 829 947 49 90. 57017 (300) 24 
35 39 101 (1500) 3 84 483 517 (300) 629 65 66 74 (300) 80 
721 28 51 806 49 70 85 97 947. 58058 65 70 101 41 81 (300) 
93 261 77 429 45 57 79 84 600 56 742 (600) 73 79 855 930 

59031 (600) 43 209 305 12 87 403 71 72 529 698 798 833 
54 59 904 15 50 59 80. 


(3000) 700 16 84 806 90 92 985 600) 92 95. 62020 107 75 
ö 5 34 (3000) 66 709. 14 57 72 73 


74 dë 55 74 801 78 915 79. 94035 148 (3000) 214 81 313 
3 703 25 51 810 911 21 (300) 36 
. 65011 19 68 192 (3000) 225 336 410 65 (300) 85 97 
530 63 (300) 66 67 (600) 637 70 730 (300) 35 46 68 71 823 27 
40 909. 66117 80 84 88 258 92 393 445 531 (3000) 601 77 
86 787 905 61 87. 67031 60 (300) 71 92 119 25 (600) 236 56 
(300) 75 88 (600) 314 41 51 86 428 (300) 64 85 (300) 545 (300) 
630 34 48 (1500) 59 66 877 85 (1500) 89 954 94. 68005 56 
101 8 16 29 245 56 328 445 (300) 75 (300) 502 (300) 66 687 
863 90. 69010 19 43 72 83 88 146 47 54 70 (1500) 223 26 317 
(600) 46 91 457 66 504 17 23 53 84 659 75 99 725 925 29 84. 

70003 121 59 74 225 58 (3000) 59 69 (1500) 338 47 54 72 
78 453 507 29 42 61 (300) 63 600 61 74 87 738 67 83 897 (3000) 
910 24 49 (300). 71094 121 238 62 83 307 36 70 (3000) 82 84 
414 (1500) 18 32 36 513 42 66 (300) 87 643 (600) 56 752 58 823 
31 56 GE 26 (300) 27 41 67. 72075 121 65 242 97 305 94 
428 31 55 572 83 603 28 740 46 818 53 60 94 914 69. 73041 
47 88 915 173 78 259 (3000) 80 82 461 67 552 84 701 37 (300) 
44 (600) 935. 74039 103 (300) 53 6183 242 331 (600) 409 
511 39 49 (300) 74 641 (600) 99 (300) 711 18 48 834 59 78 96 


908 42 45. 75021 47 176 307 (300) 28 53 55 417 49 536 615 
(300) 68 (600) 711 84 802 54 58 945. 76010 62 122 30 92 247 
> (300) 517 (690) 607 59 736 (3000) 80 (300) 891 964 68. 


104 11 4674 295 98 410 19 (600) 30 
Zeg 607 84 (3000) 713 75 858 (300) 85 926 (300) 65. 78010 
18 102 (300) 7 (1500) 87 244 77 92 312 428 45 53 (600) 78 532 
58 704 12 20 (1500) 45 926 (600) 65 (1500) 67 (600). 79127 000 
67 201 67 308 (300) 402 78 540 622 (3000) 49 99 810 50 (600) 
63 79 911 (1500) 69 82. 

80009 25 203 13 35 347 418 25 71 567 78 626 63 88 712 
(1500) 58 838 69 900 22 (800) 33 (300) 5 81109 (3000) 06 220 
87 99 305 72 (600) 97 (300) 404 (300) 22,32 57 (600) 538 59 (000) 


628 44 725 29 54 61 625 35. 8208 600) SE Cen 
431 72 82 536 81 603 709 88 816 7 178 91. 83022 27 3 


126 293 418 40 71 75 83 (300) 606 737 92 807 905 19 35 68 
84007 46 99 135 86 202 14 364 68 (1500) 77 (3000) 406 38 74 
521 73 80 676 (3000) 716 93 810 911 (600) 21 (600) 35 70 90 
(300). 85002 10 16 (600) 55 159 42 (3000) 44 276 86 (600) 91 
376 (300) 407 (300) 64 70 516 45 58 60 (15,000) 99 623 48 737 
74 805 929 93. 86007 16 (300) 60 62 77 111 89 206 (600) 16 
320 33 65 479 86 87 511 82 657 70 92 778 996. 87088 (300 
80 82 298 331 421 57 72 525 (1500) 642 7 
500) 740 (300) 51 850 990. 88053 81 85 96 109 15 17 24 51 
89 210 (3000) 24 5 (1500) 37 50 73 (1500) 77 89 94 531 625 
758 (600) 9 807 25 (300) 28 (300) 84 85 937 63 99. 89074 
Ech 29 (800) 66 9 7 343 408 58 532 35 (300) 75 636 39 97 
90010 83 218 2 73 455 79 (1500) 523 25 29 (300) 46 
(1500) 76 97 712 14 15 23 46 51 75 868 909. 91067 71 94 116 
35 58 (300) 441 60 67 dë 504 700 45 95 873 79 (300) 941. 
92065 71,99 116 (600) 88 238 381 468 73 533 64 73 3000) 
93 690 752 824 79 912 16 75. 


92032 100 75 (600) 284 ° 1500 
924 > 37 48 600° 02 757 (300) 87 808 52 82 (300) 908 17 34 
86 93 (300). 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguft 1880. 


Datum Barometer auf U Temp. 

Gr. red Abe Wind. Wetter. i. Celſ. 

Stunde 82 m Grad. 

9. Nachm. 2 749,1 SW mäßig mäßig trübe +19,6 

9. Abnds. 10 752.5 Pit; SÉ heiter -+15,3 

10. * 6. 755,5 W leb ch trübe —+14,2 
Am Wärme⸗Maximum 21“, = 


un ＋120, 3 e 


Wetterbericht vom 9. August, 8 Uhr Morgens. 


Mullaghmore 


Aberdeen 17 
Chriſtianſund 752 NEW 1 bede 15 
Kopenhagen 750 SO 4 wolkig 18 
Stockholm 7⁵⁴ OSO 4 bedeckt 9 
aparanda . 760 S 2qhalbbedeckt 18 
eteräburg . 757 ONO 2 bedeckt 22 
Moskau 762 O I wolkig 20 
SE Gage 762 SO ` en | 14 
Breit . 763 BIS 2 Reg ) 16 
Delder 757 TEN hefteg 16 
Sylt S 752 NN S bedeckt = 15 
gemburg 8 752 NNW̃ 4 Regen x 14 
winemünde 752 S Z bedeckt 16 
Neufahrwaſſer 754 SSO 9 d 18 
Meme 753 S 2 Regen 5 19 
Paris. 762 SW 1 bedeckt 13 
Münſter 756 BI 3 Lac 9 15 
Karlsruhe 761 SW 13 
Wiesbaden 760 NW. > Sien d 15 
ünchen 762 W. 12 
Leipzig 754 SB 3 bedeckt d 14 
Berlin 752 EE bedeckt 1° 16 
Wien 758 W 2 heiter 16 
Breslau 756 SW 4 wolkig 16 
Ile d Aix 765 WNW̃ 3 bedeckt 17 
Ma 77 0 1 Dunst 22 
Trieſt. 758 ONO 2 wolkig 17 
1) Seegang mäßig. ) Nachts ſchweres Gewitter. ) Abends 


Wetterleuchten, Nachts Regen. ) Nachmittags Gewitter und Rege n. 
5) Nachts ſtarker Thau. ) Nachmittags Gewitter und ä ) Se: 
ſtern Regen. Geſtern faſt ununterbrochen Regen. ) Nachmittags 
und Nachts öfter Regen. 19) Nachts Regen. 
Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 

1. Nordeuropa, 2. Rüftenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel- 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Dit eingehalten. 


P A ht A LE, weg Eat EE beer ven, 


Skala für die Windſtärke: 

1 = leer u. 2 = leicht. 3 - ſchwach, 4 — mäßig, 
feiich, 6 — ſtark, 7, — ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Ba welches geſtern an der üblichen Nordſeeküſte 1 
iſt nordoſtwärts bis zum Skagerrak fortgeſchritten, während ſich über 
Frankreich ein Gebiet hohen Luftdrucks entwickelt. Im Süden und am 
Kanal iſt die Luftbewegung eg geworden, dagegen im Skager⸗ 
rak ſind ſtürmiſche weſtliche Winde aufgetreten. as trübe, vielfach 
regneriſche Wetter dauert über Zentral⸗Europa allenthalben fort, ohne 
erhebliche Aenderungen der Temperatur, welche im Nordoſten etwas 
über, im Weſten und Süden unter der normalen liegt. Nordweſtruß⸗ 
land 15 durchſchnittlich ſo warm, wie Italien, um 7 kV SC 
hatte Archangel 20, Petersburg 22, Wollogda 27 Gr. 
der deutſchen Küſte fanden geſtern Abend und Nachts vielfach, See 
unter ſchwere Gewitter gott. 


5 — 
ſtarker 


Deut ſche Seewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8. Auguſt Mittags 1,14 Meter 
- ned = e 1,48 x 
El 
eer d ege 
tr 


. 


854. Cd . 1905 asia. 1643. Nordwefch. 1477. 


Galizier 238. Franzoſen“) 242}. Lombarden“) 70. Italiener 
— 1877er Ruſſen 921. U. Orientanl. 605 Zentr.⸗ Pacific 1113. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn — Neue Aproz. Ruſſen —. 


4tprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 808. 
Nach Schluß der Börſe: 8 2368, 
Sais All 2381, ung. Loge RA 5 
oſe — tanleihe —, Lombar Sch 
ir —. Mund Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen E GE 
ahn —. 


éischte SR 


be ——, 


CH per medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 9. Auguſt. N e Kreditaktien a 
Franzoſen 2428, Lombarden —, Looſe —, 1 
öſterreichiſche Goldrente —, e Seen 93, U 


leihe —, öſterr. Silberr ente —, Papierrente —, III. 
1877er e >= Meininger e Sehr bp. Se 605. 
Wien, 9. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe eröffnete günftig 


in Folge der Nachrichten aus 8 Spekulationspapiere 
ſchloſſen ſchwächer, Renten und Bahnen behauptet. 25 
Papierrente 72,05. Silberrente 73,00. Oeſterr. Goldrente 87,15, 
Ungariſche Goldrente 107,70. 1854er Looſe 126,00. 1860er Looſe 
130,75. 1864er ſe 174.00. Kreditlooſe 177.50. ie Prämien!. 
112.90. Kredit CN 271.00. Franzoſen 279,00. Lombarden 80,75 
Galizier 273,00. Kaſch.⸗Oderb. 129, 00. Pardubitzer 130,50. Nordweſt⸗ 
bahn 170,00. Eliſabethbahn 190,50. Nordbabn 3445 „00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,—. Tin. Lobe ——. Uniondank 108,09. Analo⸗ 
Auſtr. 128,00. Wiener 2 31, 271 Ungar. Kredit men 
Deutſche Plätze 57,05. ee Dur Ge do. 46,35, 
„3A. aten „, Silber 
100,00. Marknoten 57. 65 Ruſſiſche Banknoten 1, 


3 un gar, OC, Sm — 9 
reditaktien 275,75, Franzose Lombarden 
—.— KC izier SE Et Goldrente 107 Sin Nordbahn 2460. 
Le Renee ren te 85,104, 9 
proz. amortiſirb. Ren „proz. l 
1872 119,074, Italieniſche 5 d Rente 8 B W. 
de 1877 Biz 


rente 76%, Ung. Go 93, Ruſſen 
Eisenbahn ⸗ Aktien 178,75, 


00, Türken de 1865 9,574, 5proz. rumäniſche Anleihe 76,75. 
Credit mobilier 623,00, Spanier ` S 15 


es 1270, Egupter 312, Kern de Paris 1065, SE descompte 
Banque hypothecai — „ Drientanl Türken⸗ 
T 
uga H , ieniſche öproz. Rente 82%, 
Lombarden 7, Zprozent. Lombarden alte 108, 2 Co neue 25 
e Nahen de 1871 Ch e EC Ruſſen de 1872 894, proz. Nuſſen 
proz. fundirte 5 


555 ` 73 8 St he. Die 9, 5 

ECK res 744. e 10, Counter DE 
0 panıer e 
SCC IE mee Di 


Silber 5 
Florenz, 9. Auguſt. St. Italieniſche Rente 92,90, Gold 22,12. 
* 9. e E (Schlußkurſe) Wechſel auf London in Bois 
4 D. 821 C echſel auf Paris 5,22}. 5pCt. und. Anieibe 1028 
pCt. fundirte Anleihe von N Erie⸗Vahn 433, Genee sign: 


1124, Mem) Centralbabn 
rodukten⸗Courſe. 


Pro 
—4 9. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen hiesiger I 23.00. 
bo 29 Zo eg: pr. be 1033 19, Sé e in 10, 30. Mo 91990 
oco pr. November pr. Mär loco 1 
Nübs! loco 29,30, pr. Oktober 29,20, pr. ai 30,20. ER 
(Schlußbericht.) 


Bremen, 9. Auguſt. Petroleum "wë 
Standard ei loko 9,35 Br., per September = Desemberr — A 
Weizen loko ftill, auf 


9,75 Br. 

auf ine feſt. Weizen 
ee er 203 Br., 202 198. ver Se 19 2 
Roggen ei Au . 165 Br., 164 Gd. per e 
—.— Okt. 162 Br., afer ſtill Gerſte fill. Rüss: ru GG 
loko 565, per Ee 55 Ech ruhig, per Auguſt Sot 
ver September⸗Oktober 49% Br. per Oktober⸗Novembr. 401 Br. ef 


November⸗Dezember 454 Br. Kaffee ruhig, Umſaß 2000 Sad. tro⸗ 
Ge höher, Standard white loko 9,49 KH 2 . —45 per Ka 
20 Gd., ver September⸗Dezember 9,45 Vo ehen — egneriſch 
Weit, 9. Auguft. (Rroduftenmartt.) Weben 101 2 unverändert, 
Termine ruhi E pr. Herbſt 10,02 Gd., 1007 Bre 75691005 10,45 &. 
10,50 Br. Roggen loco ——. Zo: pr. erbſt 5 Gd. 5,70 
Mais ver Mai⸗Juni 5,62 Gd. 5,65 Br. Kohlraps per Auguft - Te 


= e 5 — SE — ES 
aris, ugu roduktenma (Schlußbericht.) Weizen be 
pr. Auguſt 2750 30, pr. September 26,50, . E Lo 30. 
November⸗Februar 25.80. Roggen Los per August 19,25, per 
Novemb.⸗Februar 19,25. Mehl GN pr. Auguſt 60,50, pr. Septemb. 
57,50, September⸗Dezember 56,10, pr. November Getomg 55,10. 
üböl ruhig, pr. Auguſt 72,00, per Septbr. 72,25, pr. Septbr.⸗ ⸗Dezem⸗ 
ber 74,00, per Januar⸗April 75, 75. Spiritus weichend, per Auguſt 
63,50, per SE 62,00, per September⸗Dezember 59,75, per Ja⸗ 
nuar⸗April 55,25. — Wetter: Verän derlich. 
London, 9. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremder 
Mais und Hafer ſtetig, Mehl 


Weißen etwas niedriger als Freitag, 
ruhig, Gerſte? Sh. theurer, Bohnen und Erbſen in ſteigender Ten⸗ 
denz. Angekommene Weizenladungen ruhig. 

Antwerpen, 9. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſteigend. Roggen flau. Hafer weichend. Gerſte ruhig. 


Trübe. 


N 


Produkten -Vörſe. 


EC 9. Auguſt. Wind: NNW. Wetter: Abwechſald etwas 
regnoriſch. 

eisen per 1000 Kilo loko 197—225 M. nach Qualität ges 
fordert, W. Poln. m. . — M. a. B. bez., per Auguſt 195— 196 
bis 1954 een August » September — bez., September = Oftober 195 
bez., Oktober⸗November 194—1944 bezahlt, November-Dezember 194 
bis-195— 1954 bezahlt. April⸗Mai 197—1975 bezahlt. Gekündigt — Ztr. 
Regulirungspreis M. — 151 ver 1000 Kilo loko 177—200 M. 
nach Qual. gef., Ruſſiſcher 1774—179 M. a. K. bez. inländiſcher mit 
Geruch 185—186 M. ab Bahn bez, neuer 205 M. f. W. bez., Auguſt 
1774—1764—000 bezahlt, per Auguſt⸗ September — bezahlt, per 
September⸗Oktober 1724—174— 1725 bezahlt, per Oktober⸗November 


172 — 173, 173 bezahlt, November ⸗ Dezember 171—172 bezahlt, 
— — — Brief „per April⸗Mai 1695 — 171, bezahlt. Gekündigt 
Gerſte per 


7000 Zentner. . 179 Mk. bezahlt. — 
1000 Kilo loko 160—195 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer 
per 1000 Kilo loko 138—172 M. nach Qualität gefordert, Ruſſiſcher 
140—153 M. bez. Dit und Weſtpreußiſcher, Pommerſcher und Med 
lenburger 155—164 bez., Schleſiſcher 153—164 bez. Böhm. 155—164 
bez., Galiziſcher — bez, Auguſt 141 bezahlt, per Aug. ⸗ Sept. — bez., 
Septbr.⸗Oktbr. 140 — 1405 bez., Oktbr.⸗Nov. 137 bz., April⸗Maj 1372 
bezahlt. — Gekündigt — — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. — 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 187—205 Mark, Futterwaare 174 
dis 186 M. — Mais per 1000 Kilo loko 124—127 bezahlt nach Qual. 
Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerikan. — a. K. bei. — Wei⸗ 
zen mehl per 100 Kilo brutto, 00: 30,50 — 29,50 M. 0 29,50 — 28,50 M., 
0/1: 28.50—27,50 M. — Roggenmehl incluſive Sack, 0: 27.00 
bis 26,00 Mark, 0/1: 20,00 —25,00 Mark, per Aug. 25,75— 26,09 bez., 
Aug.⸗Septbr. 25,35— 25,45 bez. Sept.⸗Oktr. 24,85 —24,95 bez., Oktbr.⸗ 
Nov. 24,60—24,70 bez. don. Der. 24,45—24,50 bez. April⸗Mai 2425 


24,20 bez. Gekündigt — Ztt. Regulirungspreiß — bez. — Oelfaat 


1000 Kilo Winterraps neuer 220—250 M., Winterrübſen neuer 
215—245 Mark. — Rüb öl per 100 Kilo loko ohne Faß 530 M., 
M., mit Faß 55,3 Mark, per Aug. 55,1 — — bez., Auguſt⸗ 
., per September⸗Oktober 55,4 — — bezahlt, 

per Okt.⸗Nopbr. 59 M. bez, per Nov.:Desbr. 56,5 M. Dezbr.⸗Jan. — 
per April⸗Mai 1881 58,3— 58,1 bez. — Gekündigt 700 Zentner. Re 
gulirungspreis 55,1 bezahlt. — Leinoel per 100 Kilo lofo E Mk. 
— Petroleum per 100 Kilo loko 28,6 Mk., per Auguſt — M., per 
Auguſt⸗September — bezahlt, per September⸗Oktober 27,1 M. bezahlt, 
Okt.⸗Nov. — bez., per Nov. Dez. — bez. Gel. 400 Zentr. Regu⸗ 
lirungspreis 27,5 bez — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 
60,4 00,0 bez., Auguſt 60,3— 60,6 bez., Auguſt⸗September 59,7—60,1 
bez., per September⸗Oktober 56,6—57,0 bez., per Oktober⸗November 

54,1—54,4, per Nov.» Dez. 53,3—53,7 bezahlt. April⸗Mai 54,7—55,0 
bezahlt. — Gekündigt 160,000 Liter. — Regulirungspreis 60,5 bezahlt. 


(Berl. B.⸗Z.] 

Breslau, 9. Auguft. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Ber rt 
Roggen: (per 2000 Pfund.) ſteigend, Getündigt — — Yentne: 
Abgel. Kündigſch. —,— per Auguſt 185,50—188 bez. per Auguſt⸗Sep⸗ 


tember 179 180 bez. u. G. per September⸗Oktober 175 — 176 bez. per 
Oktober⸗November 174—175 bez. per November⸗Dezember 172 Br. per 
Dezember⸗Januar —.— ver April⸗Mai 1881 172—173 bez. 


Weizen: Gekündigt —, Ctr. per Auguſt 216 Br per September⸗ 
Oktober 194 Br. 

Petroleum: per 100 Hier. loko und Auguſt 32.00 Br. 

Hafer: Gelündigt —,— Git. per Auguſt 136 Br. per September: 


Oktober 130 Gd. e 
Raps: ver Auguft 245 Br. per September⸗Oktober 248 Br. 
Rüböl: nahe Termine matter, Gelündigt —,.— Zentner, Vote 
55,— Br. ve Auguſt 54.— Br. per Auguſt⸗September 54,.— Br. pe 
Sentember-Dftnher 53,50 bez. ver Oktober⸗ November 5450 Br. per 


November⸗Dezember 55,25 Br. per Dezember⸗Januar —.— pe ? 
Ma I e, e, pt a * 

Spiritus: eßt höher, Gekündigt —— Liter, ver Aug 
- 58,50 bez. per Auguſt⸗September 57—57,50 bez. u. Gd. — Ca 
tember Oktober 53,50 —.53,70 bez. per Oktober⸗November 52,40—52,50 
bez per Nopember⸗Dezember 52,00 Gd. per April⸗Mai 1881 53,50 Br. 

Zink: ohne Umſatz. 5 Die Pörſen⸗Commiſuon. 

Stettin, 8. Auguſt. (An der Börſe.) Wetter: bewolkt. 
Temperatur + 18 Grad R. Barometer 28. Wind: SW. 

Weizen höher per 1000 Kilo loko gelber alter 203 bis 208 
Mark, neuer 200-204 M. weißer alter 205—212 M., neuer 200 bis 
208 M. per Auguſt 201 M. Gd., per September⸗Oktober 192,5 M. 
Gd., per Oktober⸗November 192 M bez. Roggen feſter, per 1000 
Kilo loko inländiſcher 180 bis 185 M., ruſſiſcher 170 bis 178 M. 
per Auguft 175—176,5—176 M. bez., ver September⸗ Oktober 167 
bis 168 M. bez., per Oktober⸗November 167 M. bez. per Frühjahr 
168 M. bez. — Gerſte, Hafer, Erbſen und Mais ohne Handel. — 
Winterrübſen matt, per 1000 Kilo loko geringer 220—235 M. feiner 
240—245 M., per September⸗Oktober 245 Mark bez., per Oktober⸗ 
November 248 M. bez., per April⸗Mai 260—259 M. bez. — Winter⸗ 
rapps per 1000 Kilo loko geringer 220—240 Mark, feiner 245—250 
Mark. — Rüböl matt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Klemigkeiten 
56 M. Br., per Auguſt 55 M. Br., per September = Oktober 54,5 bis 
54,25 M. bez., per Oktober⸗November 55 M. Br., per April⸗Mai 
57.5 M. bez., — Spiritus feſt, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 
60 M. bez. per Auguſt 59 —59,2 M. bez., 59,1 M. Br. und Geld, per 
Auguſt⸗September 58,2 58,5 M. bez. per September⸗Oktober 55,6 bis 
55,9 M. bez., per Oktober⸗November 53,5 M. Br. u. Gd., per Nov.⸗ 
Dezember 53 M. bez., per Frühſahr 54 M. Br. u. Gd. Angemeldet: 
Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 201 M., Roggen 176 Mark 
Rüböl 55 M., Spiritus 59,1 M. — Petroleum loko 9.75—9,8 M. 
tranſ. bez., Regulirungspreis 9,75 M., (Oſtſee⸗Ztg.) 


Berlin, 9. Auguſt. Die Meldungen aus Wien waren dazu an⸗ 
ethan, die Haltung des heutigen Geſchäfs bei hohen Kurſen feſt er⸗ 
feinen zu laſſen; ſowohl die Politik als auch die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe wurden verhältnißmäßig günſtig dargeſtellt, und die hieſige 
aße die bemühte ſich gleichfalls, die Kurſe heraufzuſetzen; doch 
chadete die allgemeine Luſt und Geſchäftsloſigkeit der Feſtigkeit, und 
die Notirungen gaben langſam mäßig nach. Kredit⸗Aktien ſetzten 3 M. 
über dem Schluß der Vorwoche ein, gaben aber raſch 2 M. nach. 
Franzoſen gewannen 1 M., fremde Renten konnten als gut behauptet 
bezeichnet werden, ungariſche rt hob fih um z pCt., WË 


o en- ig mm. 9.8. 1.1205 105,00 Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗ a 5 
Fonds: u. Aktien⸗Bötſe. 1005 400 0 ©. Pen de 85 8 Agen Meat a 4 32.10 69 
Berlin, den 9. Auguit 1880. 5 100,20 Bf Rheinl. u Westi! 39.25 © KAltona⸗Kie 4 157,00 636 
Preußiſche Fonds: und Geld: 5 108,90 dich Bt. Sorit⸗u Pr.. 4 | 55,50 b, Bergiſch⸗Märkiſche 4 117.80 638 
ourſe. 5 102.50 erl. Handels⸗Geſ. 4 104,20 b Berlin⸗Anhalt 4 123.90 bh 
Conſol. Anleihe 4 105,80 bz 2 104.90 bz | do. Kaſſen⸗Verein. 4 1170,50 © PBerlin⸗Dresden 4 | 20.80 bat 
do. neue 1876 4 101,00 bz 44 100,25 bz Breslauer Disk.⸗Bk. 4 | 93,30 B Berlin⸗Görlitz 4 23,00 bäi 
Staats⸗Anleihe 4 100,40 bs 5 tralbk. f. B. 4 12,50 56 Berlin⸗ amburg 4 229.90 G 
Staats⸗Schu id. 34 5 . J. u. Bresl.⸗Schw.⸗Frbg d 111,10 bz 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4103,25 er Credit⸗B. 4 89,75 G Hall.⸗Sorau⸗Guben 4 24.50 De? 
Berl. Stadt⸗Obl. 43 103,90 G Wechslerbank ! | 96,50 G Märtiſch⸗Poſener 1 | 29,40 b 
do. do. d "uh Danziger Privatb. 4 109,50 0 |Magveburgkeimigd 4 
Schldv. d. B. Kfm. 4102.00 armſtädter Bank 4 148,70 b do. do. It. Eu 
Pfand brie tes . ettelbank 4 106,25 Nordhauſen⸗E x urt 4 30 ba 
Berliner 5 1107,90 65 veditb. 1 8200 0 ` berſchl. Lit. Au. C. 3 191.75 ba 
do. 44.103,90 bz . Zandesbant'4 117,00 © do. Lit. B. 3156.25 bz 
Landſch. Central, |4 | 99,80 656 Deutſche Bank 4 142,40 WÉI [Oſpreuß. Südbahn 4 | 53,10 bt 
Kurs u. Neumärk. 3} 93.25 b « Genofjenid. 4 1117,30 bc [Rechte Operuferb. 4 147.00 05 
do. neue BÄI 92,30 bp, Ban. 1 | 92,50 bb, Abem⸗Nahebahn 4 2.10 ba 
do. 101,00 b3 Ausländiſche Bonds, do. Reichsbant. 47 HM DB [Stargarb-Noien 1441103.30 b. 
do. neue merit. xch. 1881 6 Disconto-Comm. 4 175,00 ba Thin iſche 4 1167,90 dh 
N. Brandbg. Ered. bo. do. 1885 6 den Pam . EISEN 8 ` Je Det ger 9080 d 
Dftnreubiühe Du 9250 b | do. Ste (fund) 5 101,90 bp Jee, 1 103.50 bo. Lat. G. v, Star. 4100,30 bj 
do. 99,90 ba rwe er 4 nlei e 4 ’ g othaer Privatbk. 4 103,50 & Ludwigsb Berbach 4 203.70 b 
bo. 4100 1060 G. Je do, Grand“ 9450 9 ` Bien 4 10490 bi 
Vommerſcge 131 92,40 8 ` egen. Golbrente 4, 75,40 be WC Win: Weimar⸗Geraer 44 52,50 L 
do. 99.90 bh pg. Pau.⸗Rente 4 62.30 b ` Eine, Vereinsb. 4 193.30 05 n 
do. 102,70 bz — Sade ante 44 6330 e Leipziger Creditb. 4 1150,30 bz 
. neue h 99,90 bz do. 250 fl. 1854 98 3 do. Discontob. 4 | 25,00 Ce Albrechtsbahn 5 32,00 bzG 
ächſiſche 4 do. Cr. 100 fl. 1858 — 334,00 G agdeb. Privatb. 4 112,00 Amſterd.⸗Rotterd. 4 123,50 bz 
Schleſi che altl. o do. Lott A v. 1860.5 124.00 bzB Mecklb. Bodencred. fr. 66,50 G Auſſig⸗Tepli 4 217,00 bz 
do. alte A. u. G. 4 do. do. v. 1864 — 311,10 bz do. Pyxoth 5 | 76.25 © (Boe Weſtbahn 5 | 99,25 bz 
do. neue A. u. C. 4 E Ungar. Goldrente 6 93.60 % Meining Greditbt. 4 | 98,00 d [Breit-Öraiemo 15 ` 
Weitpr. ritterih. 134 98,3 bch dos St Eiſb. Alt. 5 | 9050 05 do. Hypothekenbk. 4 | 92,20 C 1 4 76.25 156 
do. 4 100,00 bz do. Looſe — 220.50 vm Niederlauſitzer Bank 4 | 99,00 ba JEliiabeth-Weitbahn 5 | 82,50 156 
do. 44/100,60 ba do. Schatzſch. I. e „50 bc Norddeutſche Bank 4 163,75 © Kal). Karl Bofeph 5 | 72,90 bz 
do. II. Serie 5 Be Ce 6 kleine s Nordd Grundkredit 4 | 54,00 bz Gal. (Karl Ludwig.) 5 118,50 ba 
do. neue 4 ee eſterr. Kredit 4 Gotthard⸗Bahn 808 6 | 53,25 bz 
do. ü 441103,90 bz alieniſche Rente 5 84.20 G Petersb. Intern Bk. 4 95,50 B aſchau⸗Oderberg 5 | 56,40 bz 
Rentenbriefe: 5 Dab CH . Poſen. Landwirthſch4 | 72,75 © Lüttich⸗Limburg |4 | 15,00 G 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 100,50 bz nee He 108.90 am ` Boeerieeg ⸗Bank 1112,50 G gue Staatsb. 5 
Pommerſche 4 100,60 bz nnifche Looſe Ki 50.00 bz Poſener Spritaktien 4 54, 10 bz do. Nordw.⸗B. 5 296,00 658 
oſenſche 4 100,25 bz Centr.⸗Bod. 5 79.50 Preuß. Bank⸗Anth. (4 do. Litt. B. 6 311,00 bz 
reußiſche 4 100,25 bz do Engl E 1822 i do. Bodenkredit 4 | 93,50 b Reichenb.⸗Pardubitz 43 56,80 bz 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,60 bz de 5 9. 2 S 1862 5 89.49 G do. Centralbdn. 4 132,00 bz B Kronpr. Rud.⸗Bahn p 70,20 bB 
Sächſiſche 4 100,50 bz Suel A 9 do. Hyp.⸗Spielh. 4 105,50 Riask⸗Wyas 5 S 
Schleſiſche 4 100,50 bz un fund. A. 18705 90.70 b Prodult.⸗Handelsbt | 76,25 % Mumänier 4 | 54,50 5 © 
— . conf. A. 1871 90.70 d Sichſiſche Bank 4 1120,00 5 do. Certifikate 1 54.25 bz 
Souvereignes 20,41 G AL do 18725 9070 b SchaaffhaufBankv. ! | 96,20 b, Van, Staarebahn 5 
20⸗Franksſtücke 16,23 B 10. 18735 „10 bz Schleſ. Bankverein 4 106,00 but | do. Südweſtbahn 5 | 64,10 bp 
do. 500 Gr. de. 1877 926 b [END Vodenkredit d 1133,00 © [Schweizer ont 245 
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Anleihen waren wenig verändert und ſtill. Auch den Bergwerks⸗Pa⸗ 
pieren fehlte jede Anregung; Laurahütte und Dortmunder Union zogen 
$ pCt. gegen Sonnabend an, vermochten dieſe Beſſerung aber nicht 
ganz zu behaupten. Für Bergiſche und andere deutſche Bahn⸗Aktien 
zeigte ſich auf die Erneuerung des Gerüchts über die Verſtaatlichung 
in der „M. Ztg.“ einige Nachfrage; doch blieben die Umſätze ziemlich 
beſchränkt. Auch öſterreichiſche Eiſenbahnwerthe und rumäniſche Staats⸗ 
Anleihen ſtellten ſich eine Kleinigkeit höher. Im allgememen gerieth 
die anfängliche Ge Ok nach Ablauf der erſten halben Stunde ins 
Stocken, und die Tendenz konnte als ziemlich feſt bezeichnet werden. 


Gegen baar gehandelte Aktien blieben vernachläſſigt, aber feſt; Anlage⸗ 
werthe gut behauptet, aber ſtill. — Gegen die Mitte der Were 
trat eine kleine Erholung ein, welche ſich unter mehrfachen Schwan⸗ 
kungen und geringen Umſätzen gegen den Schluß erhielt; um 2 Uhr 
verflaute die Stimmung auf niedrigere Warrantspreiſe. Per Ultimo 
8 8 . Kee E 140, Kredit⸗Aktien 
7 is 472, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 174,25 —4,75. 
Schluß war ziemlich feſt. S 55 
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„ „ a 
do. do. Litt. B. 3 92,40 bos do. v. 1862, 64 4102,60 ba 
do. do. Litt. C. 3 90.75 b v. 1805 4102,60 bäi 
do. IV. 4103.00 do. 1869, 71, 784 102,75 bz 
do. V. 4103.00 G do. v. 1874, 5 100,20 & 
do VI. 44 108.60 bi „Nahe v. St. g. 4104.25 B 
do VII. 4103,10 bz do. II. do. 104,25 B 
achen⸗Düſſeldf. I. lesw.⸗Holſtein S 
do. do. II. 4 99,75 o [Thüringer J. 4 100,30 G 
do. do. III. 4 do. Ela" 
do. de -. do. III. 4 100,30 G 
do. D ⸗Soe 14 5 VI D 108 
een, SÉ H 2. 1. 4103,50 B 
e Cie? 5 
D. Br. ' D 242 
. Ausländiſche Prioritäten. 
o. do. III. 4 Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 86.25 bz 
erlin⸗Anhalt 4 al. Karl⸗Ludwig 1.5 91,30 ba 
do. : do. 1.5 89.25 bz 
0. Li, B. 4103,20 B do. III.) 5 89,20 b 
rlin⸗Görltz 5 102.70 6 do. % | 8900 2 
do. do. Litt. B. 4 102,00 B' femberg⸗Czernow. J | 78,70 G 
Berlin⸗Hamburg 4 100,40 B do. 1.15 | 8230 G 
do. do. II. 4 do. III. 5 78,90 bag, 
do. do. III. 5 do. IV. | 77,50 bz 
Brl.⸗Ptsd.⸗M. A. B. 4 100,00 G zähr.⸗Schl. C.⸗B. fr. 28,80 B 
do. do. C. 4 10000 6 [Mainz⸗Ludwigsb. 55 
do. do. D. 4104,00 bz do. do. 3 
do. F. 4 102,70 558 DOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 3 384.00 G 
Berlin⸗Stettin 1.44 do. Ergänzsb. 3 366,00 G 
do. do. I. 4 100,0 & Peſterr.⸗Irz⸗Stab. 5 104.25 
do. do. III. 1 100,00 G do. II. Em. 5 104.25 G 
do. IV. v. St. g. 4 Defterr. Nordweſt. 5 | 87,90 bat. 
do. VI. do. 4 100,00 G ep Nrdwſtb. Lit. B05 | 86,10 
bu, 2 R a BE Selbe Seet 
resl.⸗Schw.⸗Freib. 4 103,00 B aſchau⸗Oderb. gar. 5 77.80 
do. do. Lit. G. 4 103.00 B Rronpr. Rud.⸗Bahn 5 83,50 100 
do. do. Lit. H. 43 102,80 & do. do. 186915 | 81,75 
do. do. Litt. I. 4102.80 Lie do,. 187215 | 81,75 G 
do. do. 1876 5 105.90 e Rab⸗Graz Zä 4 | 92,00 bz 
öln⸗Minden IV. 4 100,25 dic Reichenb.⸗Pardubitz ) | 82,75 bz 
do. do V. 4 100,00 Ge Sudöſterr. (on.) 265,00 ba, 
do. do. VI. 4 102.50 G do. do. neues 266,10 6 
Halle⸗Sorau⸗Guben 43 105,00 bz do. do. 187516 
o. do. O. 4 do. do. 187616 
nnov.⸗Altenbk. J. 4 do. do. 18776 
do. do. U. 4 do. do. 187816 
do. do. III. KE do. Oblig. ß 95,40 B 
Märkiſch⸗Poſener 4103,00 B Breſt⸗Graſeww 15 | 89,90 
Magd.⸗Halberſtadt 4 Charkow⸗Aſow g. 15 | 96,90 bz 
do. do. de 1865 do. in Ltr. a 20405 91,75 bz 
do. do. de 1873 4102,50 © Chark.⸗Krementſch. 5 | 94,50 bz 
do. Mem, A. ` 4103,20 ba a gar. 5 95,25 bz 
do. do. B. 4 99,90 G oslow⸗Woron. gar 5 | 98,50 bz 
5 . 45 a b. | 85,75 8 
do. o 3 85,00 bus [Kursk⸗Cpark. gar. 5 1397,10 G 
oliederſchl.⸗ Märk. . 4 10000 G A.-Chart⸗Aſ. G51 85.75 G 
do. I. a 62 (ie, 1 | 9950 G Kursk⸗Kiew, gar. 5 100,75 Ba 
do. CHL J. u. l. 4 1100,50 B froſowo⸗Sewaſt. 5 | 83,00 9 
do. do. III conv. 1 99,70 © [Mosko⸗Rläſan 5 1103,10 © 
Oberſchleſiſche A. 1 99,80 0 Mosk.⸗Smolens““ 5 | 98.40 bz 
Oberſchleſiſche B. 31 Schuja⸗Jvanow. 9 | 96,10 bz 
do. 0,14 Warſchau⸗Teresp. 5 | 97,50 6 
do. D. 4 100,00 G do kleines 97.50 bz 
do. E. 31 92,25 0 [Warſchau⸗Wien 1.5 102,25 by 
do. F. 4 105,00 G do. 15 102,25 d 
do. G. 1103,25 G do. IV. 5 102,00 bz 
do. H. 4 104,40 bz JZarskoe⸗Selo 5 | 72,0 4,6 
do. v. 1869 1 8 
do. v. 1873 4 


U 


— ü TC ln— ́——— — — — — — 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. E. Röſtell in Poſen. 


— 


